
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 15 (1889)

Heft: 1

Artikel: Wahl der Offiziere durch die Soldaten

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428458

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428458
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Cb'8 fjcfttjicfjt?

3dj bin ber Süfteler Sdjreicr

Unb roanbre mit Sugenomutf)

©on einem 3a&t jum anbern

3118 ©ürger, fchlidjt unb gut.

3dj fjabe nicbt lang ju fudjen,

SBo icb mid) beffern fod ;

3d) bleibe immer berfelbe,

©tet« oolf«treu Soll für Qoü.

Saê fdjeint mir ber roatjre ©lüdftanb

Unb roünfdj' icb ben §erren in ©ern,

Saê Soll, eê ruf ihnen frötjlidj:

©leibt biefeê 3a^r roieber roie fern!"

2öafjl ber Dfftjtere burdj bie Sotbûten.

§od)ftrafjer unb Puthon, ^bx fühlt eê fcbon,

Gë mufe bei un« tommen, ber alte Son!
Seê Sanbeë SBohl erft redjt gebeibt,

SBählt Qeber füt ftdj feine eigenen Seut.

¦grüber roor nicht Sllleê auf ben Kopf gefteQt,

©elbft bie 9täubei tjaben ifjten Hauptmann geroäfjlt.

Stillleben au§ S3aben.
(Sin BUH"8 neuer Silber.

Gtfte ©tuppe : S o t e t a n 3 !"

3n magifdj beleuchteter SBirthëi'tube oertieft ftdj am heiligen Ghriftabenb

ber römifdjifatholifche ©tabtpfatrer in bie füfien Schauer beë Kartenfpiel«, in
roeldj' anbädjtiger Schtoärmerei ihm bi« 9Jiïtternadjt ©efeUfchaft teiften ein

Konfefftonêlofer unb ein 3«taelit.
3roeite ©tuppe : 9t e ft i t u t i 0 n !"

Gin Sid)tftrat)l au« altertümlich bemalten ©cheiben ftreift im Stabt=

rathëfaal ba« auê Pâterjciten Ijerübetftamweube Oelgemälbc : »Judicium
Midaea. ©leichjeitig befdjlieftt ber löbliche 9tath in jartfinnig gefühloollet

Erinnerung an bie föniglidje Dlonne Slgne«, bie einft ben ©pital ju ©oben

geftiftet, eê fei bie Seitung beê fogenannten ©ürgerfpital« fernerhin an

Ktofterfrauen 31t übertragen.

©djtufegruppe : Perföbnung ber ©egenfähe."
Qm Spitalquartier brennen alle öffentlichen eleftrifdjen Sichter. Ser

oerabfehiebete ©pitatoatet breht ben Seiettaften unb ju feinen ermunternben

SBeifen brehen ftdj ©ehörben, ©eiftlidiîeit unb Klofterftauen im ïanje.

J1o0 moberne fupifpiel.
(Urtfjeil eine« Sgeaterertrosügler« oom Sanbe.) SBenn fte nur b'r Seufel

in ©obe eine oerfdjlieng, bie gö§el. 9tit emol oertleibet bai fie ftdj, bie

^ungertiber. Ummenanbergvennt ft ft unb bai ufbigehrt mit b'r ©djroiger^

mutter, ba« ifdj bie ganji Summebi,"

Same:
beliehnen ?"

S 0 1 1 0 r :

©äugling«alter."

Peitrag jur (Entroièlungagefdjtdjte.

J^ert Sottor, roie roürben ©ie al« ÛHebijiner eine Sournüre

Gine Sournüre, meine Siebe, ba« ift eine Ktinoline im

frreiflefprodjen.
fleiet: 3n'« ©eftdjt hinein fag' ich 3hnen, 9ïïd)tê ftnb ©ie, ein

Kompliment roät'« noch, roenn man Sie ein ©ieh nennte!"

SWüller: §err îlmtêridjter, Sie hôren'ê; ich tlag auf Gfjrabfdjneiben,

id) roill Dteoandje."

9JI e i e r : 9îur nicht hihig. 51m ÜJlontag Ijaben Sie oor Saugen

ertlärt, bafe Sie nur ein f)alber DJlenfch feien, roenn 3&te Pfeife nicht brennt.

3ft'ë nidjt fo?"
93t ül 1er: Stimmt."
DJleier: Unb geftem in ber golbenen ©anê" haben Sie oor bem

ganjen ©emeinberatb auêgefagt, ©ie feien nur ein halber 93lenfd), roenn Sie

ben Sljotl nicht bei ftdj haben? §ter Ijaben Sie tein« oon beiben. SBaê

bleibt nun übrig ?"

©aft: §etr Sßiril), 3hre giafdjc ift ja ganj falfd) geeidjt ?"

SBirth: Sa« tann nicht fein! Sa« ift eine ©eleiöigttng !"
© a ft : Sa feh'n Sie nur, ber Strich ift ja immer äroei ginger breit

über bem SBein."

Papa, roie müfete man e« machen, roenn um bie 3")^" (jetum tein

SBaffer roäre?"

3luê §ûifeli§ Sdjreiftljeft.
21m ïltlaê afeen Slbenbê allerliebfte ilntilopen ambroftfebe Sllpenttäuter.

©ruftbide ©rauer braudjen breite ©rüden.

Ghafper chömmet, djaufet Gljamer Ghtieft
Summe Samen btingen burd) bie bidften Sornen.
G« etjählte ein ebräifeher Gfel einer engtifchen Gfelin etfcfatedlidje Gtlebniffe.

grub fünf fanb gannn für grig feuerfarbene gebetnelfen.
©olb'ne ©ulben gelten guter ©eftnnung gleich.

§ett Hauptmann £mnnibal hatte hänfene £>ofenträger.

Säger jagen Saguate, Suben 3>cgticben.

Kein Kalb tann Kraut toajen ; tein Kameel tann Sotianbetfötner taufen ;

Sari tann töftlid) Sinbetföpfe tatrititen.
Souifen« tinbe Soden loden lodere Seute.

ÏRifs ÏRagljetfon machte 9Jiontag SDlotgen« mit SJtafter ÜJlorrifon« müttifdjem

ÏRiethgaul mettroütbige 9Jlanegemanöoer.

9tooember naht; nirgenbë niften nieblidje 9iadjtigaü*en, nur Dcachteulen.

Operetten ohne obfcöne Orgien, otbentlidjet Dpetnbitettoren ominöie Opfer!
Pobolifdje Profofe prügeln per piäftt preufeifehspolnifche ptioilegitte Petäjäger.

Qualooll quidten gequetfebte Ouebefer üuäder,
Süudjlo« rohe 9täubetrotten raubten richtig Dtaljel giothfdjilb'ë runbe 9îubeltollen.

Süfee, fanfte Silbetfatah, fegne Solomon« Seele

Sante Sfjerefe träumte täglich, Situ« trage theatralifch tüdjene Sogo, tüllene

Sricot«.

Um unbebeutenber Urfadje unternaljmen unartige Ut)lanen=Untetoifijiefe

ungeljeute Unthaten.

SBonnig roitbcln, roie roilbe SBinbe, roie SBalbe« SBölfc, roie SBafferroefJen,

roie roütbenbe SBogcn Sßagner'« rounbetfame SBaltüten.

Snifdjen äroeiunbjroanäig S^etf^gettäroeigcn äroitfdjetn ätoeiunbäroanäig 3e'fi8c.

Örieffaficn Der tHcDflftion.
V. a. K. a. S. SDer nun glücflid) befohnte Siebter hat folgenbe« reijcnbc

©ebichtdjen »erbrodjen : 3m beiluden Seid) \n Singavitt, Sa wohnt ein alte«
fiofobtiil, î3on äutjetfl grämlidjer Otaïut Unb faut au einem 2ofu«fiiel. (Soll
oielleicbt 2otu« heifeen. Sic 9teb.) (SS ifi geiitj alt unb »bllia blinb Uub wenn
e« tinmal fchncit bc« 9îad)t«, ©0 weint e« wie ein fleine« Ütnb ; Sod) wenn
ein febouer Sag ifi lacht«." Sa« ift rcijenb, nidjt watjt ©ebt unan=
geneljm aber fod baneben fein, wenn mau bte ©prt&enproben immer fdjwcmjt
uub bann nadjber 48 Stunben Zac\ unb 5taefjt an ber Pumpe flehen mufj,
um nicbt ein Opfer ber i>aiftfdje ju werben, proftt S. J. Soch, ba«

ülbrepbudj für 3ürich unb SluSgemtinben fiir 1889 ift bereit« erfchienen unb
bureb Oretl güfelt & Sie. ju bejiehen. St. G. S. Dtein, ba« ift ungefdjicft,
abet fevtö« ; wenbeu ©ic ftefj nur birett an ben "Betreffenben, ©ie werben fehen,
bafe cr ganj anbere Briefe fdireibt. K. 33eften Sauf füt ba« @imiefanbte.

Löseler. ©tetlcit Sie bodj fo balb at« möglich eine Seilet an. Heiri.
3n nächfter gtummer; bie gefttage haben bie ©a'^e etwa« ungeteangeteungere"
gebradjt. N. N. 3U iebem ©pieljeugtaben ftnben ©ic ba« ©ewünfajtc.
0. P. Safe bie 3ütid)bergbabn am @nbe bod) nodj fertig wirb, ftebt biefer
Sage wieber ju befürchten. (Sin holjeter (Sibgenoffe habe fte jüngft felbft be=

trodjtet unb erflärt, e« fei eine gtiiba,ebutt nidjt mehr ju Befürchten. J. C.
i. R. Proftt Dteujctbr 9îcbelfpalter'«" ©rufe tommt fo jur rechten 3{».
H. i. Berl. Ser jroeite Sljcil wirb in 3bren §Snbcu fein. Verschiedenen:
Slnonnmrg roirb nicht gnfltnommcn.

P. K. Rosegger's Ausgewählte Werke. Prachtausgabe Mit 600
Illustrationen von A. Greil und A. S c h i d h a rn m e r. In 75 Lieferungen.
Lexikon-Oktav à 70 Cts. (A. Hartleben's Verlag in Wien). Von diesem
bereits früher erwähnten, wohlfeilen Prachtwerke liegen nunmehr 37 Lieferungen

vor, welche deutlich erkennen lassen, dass die Verlagshandlung
redlich bestrebt ist, eineu der besten und beliebtesten Schriftsteller wie
es P. K. Ro s egg er thatsächlich ist in einer desselben nur würdigen
illustrirten Ausgabe zu verbreiten. Die Schriften Rosegger's sind überall
bekannt, soweit die deutsche Zunge klingt sieht man dieselben aber
in dem neuen stattlichen Gewände, von kompetenten Meistern auf das An-
muthigste illustrirt, so ist es ein doppelter Genuss, sie immer und immer
wieder zu lesen.

99Snndiier JLasidbote"
TnCOPüto werden durch den BUndner Landbote" einem ausser-
lIloCl CllC gewöhnlich grossen Leserkreise zugeführt. Als eine

der beliebtesten Zeitung Graubüudens, verbreitet nicht allein im Bündnerland,

der gesammten Schweiz, sondern auch in fernen Ländern findet der
BUndner Landbote" seine getreuen Leser. Der Insertiouspreis beträgt nur
15 Cts. resp. (Graubünden 10 Cts.) pro viergespaltene Petitzeile.

Zum fleisigen Inseriren ladet daher höflichst ein
Thusis, im Dezember 1888.

Der Verlag des BUndner Landbote".

Ob's geschieht?

Ich bin der Tüfteler Schreier

Und rvandre mit Jugcndmuth

Von einem Jahr zum andern

Als Bürger, schlicht und gut.

Ich habe nicht lang zu suchen,

Wo ich mich bessern soll ;

Ich bleibe immer derselbe,

Stets volkstreu Zoll für Zoll.

Tas scheint mir der wahre Glückstand

Und wünsch' ich den Herren in Bern,

Das Volk, es rus' ihnen sröhlich:

Bleibt dieses Jahr wieder wie fern!"

Wahl der Offiziere durch die Soldaten.

Hochstraßer und Python, Ihr fühlt es schon,

Es muß bei uns kommen, der alte Ton!
Des Landes Wohl erst recht gedeiht,

Wählt Jeder für sich seine eigenen Lcut.

Früher war nicht Alles aus den Kops gestellt,

Selbst die Räuber haben ihren Hauptmann gewählt.

Stillleben aus Baden.
Ein Zyklus ucuer Bilder.

Erste Gruppe: Toleranz!"
In magisch beleuchteter Wirthsstube vertieft sich am heiligen Christabend

der römisch-katholische Stadtpfarrer in die süßen Schauer des Kartenspiels, in
welch' andächtiger Schwärmerei ihm bis Mitternacht Gesellschaft leisten ein

Konfessionsloser und ein Israelit.
Zweite Gruppe: Restitution!"

Ein Lichtstrahl aus alterthümlich bemalten Scheiben streift im

Stadtrathssaal das aus Väterzeiten herüberstammende Oelgemäldc : oIuàium
Uitt-Da. Gleichzeitig beschließt der löbliche Rath in zartsinnig gesühlvoller

Erinnerung an die königliche Nonne Agnes, die einst den Spital zu Baden

gestistct, es sei die Leitung des sogenannten Bürgerspitals fernerhin an

Klosterfrauen zu übertragen.

Schlußgruppe: Versöhnung der Gegensätze."
Im Spitalquarlier brennen alle öffentlichen elektrischen Lichter. Der

verabschiedete Spitalvater dreht den Leierkasten und zu seinen ermunternden

Weisen drehen sich Behörden, Geistlichkeit und Klosterfrauen im Tanze.

Das moderne Lustspiel.

(Urtheil eines Theaterextrazüglers vom Lande.) Wenn sie nur d'r Teufel

in Bode eine verschlieng, die Fotzel. Nit emol verkleidet Hai sie sich, die

Hungerlider. Ummenandergrennt si si und Hai usbigehrt mit d'r Schwiger-

mutler, das isch die ganzi Kummedi."

Dame:
bezeichnen ?"

Doktor:
Säuglingsalter."

Beitrag zur Entwicklungsgeschichte.

Herr Doktor, wie würden Sie als Mediziner eine Tournüre

Eine Tournüre, meine Liebe, das ist eine Krinoline im

Freigesprochen.
Meier: In's Gesicht hinein sag' ich Ihnen, Nichts sind Sie, ein

Kompliment wär's noch, wenn man Sie ein Vieh nennte!"

Müller: Herr Amtsrichter, Sie Hören's,- ich klag auf Ehrabschneiden,

ich will Revanche."

Meier: Nur nicht hitzig. Am Montag haben Sie vor Zeugen

erklärt, daß Sie nur ein halber Mensch seien, wenn Ihre Pfeife nicht brennt.

Ist's nicht so?"

Müller: Stimmt."
Meier: Und gestern in der goldenen Gans" haben Sic vor dem

ganzen Gemeinderath ausgesagt, Sie seien nur ein halber Mensch, wenn Sie

den Azorl nicht bei sich haben? Hier haben Sie keins von beiden. Was

bleibt nun übrig?"

Gast: Herr Wirlh, Ihre Flasche ist ja ganz salsch geeicht?"

Wirth: Das kann nicht sein! Das ist eine Beleidigung!"
Gast: Da seh'n Sie nur, der Strich ist ja immer zwei Finger breit

über dem Wein."

Papa, wie müßte man cs machen, wenn um die Inseln herum kein

Wasser wäre?"

Aus Haikelis Schreibheft.

Am Atlas aßen Abends allerliebste Antilopen ambrosische Alpenkräuter.

Brustdicke Brauer brauchen breite Brücken.

Chasper chömmet, chauset Chamer Chriesi

Dumme Damen dringen durch die dicksten Dornen.

Es erzählte ein ebräischer Esel einer englischen Eselin erschreckliche Erlebnisse.

Früh süns sand Fanny für Fritz seuersarbene Federnelken.

Gold'ne Gulden gelten guter Gesinnung gleich.

Herr Hauptmann Hannibal hatte hänsene Hosenträger.

Jäger jagen Jaguare, Juden Jeglichen.

Kein Kalb kann Kraut kochen; kein Kameel kann Korianderkörner kaufen;

Karl kann köstlich Kinderköpfe karrikiren.

Louisens linde Locken locken lockere Leute.

Miß Magherson machte Montag Morgens mit Master Morrisons mürrischem

Mielhgaul merkwürdige Manegemanöver.

November naht; nirgends nisten niedliche Nachtigallen, nur Nachteulen.

Operetten ohne obscöne Orgien, ordentlicher Operndircktoren orninoie Opfer!
Podolische Profose prügeln per Pläsir preußisch-polnische privilegirte Pelzjäger.

Qualvoll quickten gequetschte Quebeker Quäcker.

Ruchlos rohe Räuberrvtten raubten richtig Rahel Rothschild's runde Rubelrollen.

Süße, sanste Silbersarah, segne Salomons Seele!

Tante Therese träumte täglich, Titus trage theatralisch tüchene Toga, tüllene

Tricots.

Um unbedeutender Ursache unternahmen unartige Uhlanen-Unterosfiziere

ungeheure Unthaten.

Wonnig wirbeln, wie wilde Winde, wie Waldes Wölfe, wie Wasserwellen,

wie wüthende Wogen Wagner's wundersame Walküren.

Zwischen zweiundzwanzig Zwelschgenzweigcn zwitschern zweiundzwanzig Zeisige.

Briefkaste« der Redaktion.
V. a. X. g. 8. Der nun glücklich besohnte Dichter hat folgendes reizende

Gedichtchen verbrochen : Im heiligen Teich zu Singapur, Da woknt ein altes
Kokodrill, Von äußerst grämlicher Natur Uud kaut an einem LokuSsticl. (Soll
vielleicht Lotus heißen. Die Red.) Es ist ganz all nnd völlig blind Und wenn
es einmal schneit des Nachts, So weint es wie ein kleines Kind; Doch wenn
ein scböncr Tag ist lacht«. " Das ist reizend, nicht wahr? Sehr
unangenehm aber soll daneben sein, wenn man die Spritzenproben immer schwänzt
uud dann nachher 43 Stunden Tag nnd Nacht an der Pumpe stehen muß,
um nicht ein Opfer der Haifische zu werden. Prosit 8. ^. Doch, das

Adreßbuch für Zürich und AuSgemeinden fiir 1889 ist bereits erschienen und
durch Orell Fühlt Cie. zu beziehen. 8t. L. 8. Nein, das ist ungeschickt,
aber seriös ; wenden Sie sich nur direkt an den Betreffenden, Sie werden sehen,

daß er ganz andere Briefe schreibt. Ii. Besten Dank für das Eingesandte.
il-össler. Stelleu Sie doch so bald als möglich eine Leiter an. ^- t-tsiri.

In nächster Nummer; die Festtage haben die Sache etwas ..ungereangercungere"
gebracht. l». I». In jedem Spielzengladen finden Sie das Gewünschte.
v. p. Daß die Aürichbergbahn am Ende doch noch fertig wird, steht dieser

Tage wieder zn befürchten. Ein höherer Eidgenosse habe sie jüngst selbst

betrachtet und erklärt, es sei eine Frühgeburt nicht mehr zu Vefürchlen. >>. l).
i. N. Prosit Neujahr! Nebelspalter's" Gruh kommt so zur rechten Zeil.
tt. i. Kerl. Der zweite Theil wird in Ihren Händen sein. V«rsvdiàii«u :
Anonymes wird nicht anlienommcri.

p. X. kossgger's àusgewttdlts Werke. praobtausgabs iVlit 6W IIIu-
stratioaen von ^. Kreil uuà .4.. Lcniàiiaminer. In 75 lneksrnngsn.
I^exikon-Vktav à 70 tüts. (ä.. Hartlebsu's Verlag in Wien). Von àiessm
bereits krrlker ervabnten, voblkeiien ?racktverks liegen nuuinsdr 37 Insksr-
ringen vor, veleke àsutliob erkennen lassen, àass à Verlagskancklung
recllicb bestrebt ist, einen àer besten unà beliebtesten iZebrittsteiler vis
es Ii. ko s egg er tbatsacblick ist in einer àessolbsn nur vürciigsn
illustrirtou Ausgabe ?u verbreiten. Die Lobriktsii kosegger's sinà überall
bekannt, soweit clis cleutsebs ^uugs klingt siebt man cliesslben aber
in clein neuen stattliodsn (Zsvanàe, von kompetenten Meistern auk àas ^n-
inutbigsts illustrirt, so ist ss sin cloppslter (ìlenuss, sis immer uoà immer
vieàer ?u lesen.

VlHVQA'S^Q ^eràen àureb àsn ,,Siinàner l.anädote" einem ausser-
âtlsv» aiiv ge^öbnlieb Aromen I^eserkrsiss 2Ugsli>brt. ^Is eine

àer kelisbtestsu Leitung (-Zraubiìuàsns, verbreitet niebt allein im kiinànsr-
lanà, àer gesaminten Lebvà, sonàern aueb in kernen I^ânàsrn ânàet àsr
iZilncInor I.aniibote" ssins gstrsusn lasser. Der Inssrtiouspreis beträgt nur
15 Lts. resp. (Sraubünäsn 10 Ots.) pro visrgsspaltsns kstàeile.

Turn üsisigen Inssrirsn laàet àaber bölliebst ein
Ibusis, im Dezember 1888.

ver Verla? âs8 viiiàsr I-anàdotv".
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